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Hintergrund 

Reimer Gronemeyer

	 26	 Demenz – ein ambivalentes Widerstandsnest
Demenz passt nicht in eine Gesellschaft des Fortschritts, in 
der alles dem Effizienzdenken untergeordnet ist und Leis-
tungsfähigkeit als höchste Tugend gilt.
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	 28	 Sind wir denn alle verrückt?
Widerstand gegen die Pathologisierung des Lebens tut not!

Peter Wißmann

	 32	 Raus aus dem Jammertal
Statt immer wieder über Missstände zu jammern, sollte eher 
aktiv etwas dagegen unternommen werden. Doch derzeit gibt 
es hier nur schwache Hoffnungsschimmer. Woran liegt es und 
was ist zu tun?

Peter Wißmann

	 34	 „Den Begriff Alzheimer entschärfen“
Alzheimer ist mit dem Makel der „gesellschaftlichen Unehre“ 
belegt. Betroffene fallen häufig der Stigmatisierung und der 
schleichenden Entmündigung anheim

Kontroverse 

Interview | Peter Wißmann

	 38	 „Wir dürfen nicht länger wegschauen“
Claus Fussek, Diplom-Sozialarbeiter und Sozialpädagoge, ist 
Deutschlands prominentester Pflegekritiker. Leider erklärte 
sich niemand zum öffentlichen Disput an dieser Stelle mit ihm 
bereit. demenz sprach mit ihm über die Situation im Pflegebe-
reich und über die Vorwürfe seiner Kritiker

Handlungswissen für den berufl ichen Alltag

17
 | 

20
13 Bausteine  demenz

Widerständisch sein!
Praxistipps für Profi s 

demenz  Leben
Das Magazin für Angehörige und bürgerschaftlich Engagierte

Widerständisch sein17 | 2013

Preis 3 Euro

Beilagen

		  Recht und Rechte 
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	 42	 Demokratie und Demenz
Der Heimbeirat als Ort politischer Mitverantwortung für 
Lebensqualität im Heim
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		  Peter Wißmann | Michael Ganß 

	 1	E ditorial

PRAXIS

Interview | Andrea Kynast

	 4	 Privatgelehrter trotzt Demenz
Wilhelm Brühl ist Mitglied von Elan Vital, der 
unterstützten Selbsthilfegruppe für Menschen mit 
Demenz. Er ist pensionierter Oberstudienrat und 
ein begnadeter Erzähler. Man wünscht sich hin und 
wieder, ihn als Lehrer gehabt zu haben

Peter Wißmann

	 6	 Betonburg ade!
Kommunen leisten Widerstand gegen Investorenin-
teressen

Petra Uhlmann

	 9	 „Pflegenoten? – ohne uns!“
Statt ihre Arbeitszeit sinnvoll für mehr Zuwendung 
und praktische Pflege zu nutzen, müssen Pflegende 
immer mehr dokumentieren und Arbeitsnachweise 
führen. In den zurückliegenden Jahren ist ein büro-
kratischer Verwaltungsmoloch entstanden. Langsam 
regt sich Protest

Michael Ganß

	 14	 Der freie Wille zählt!
Wenn der gesetzliche Betreuer zum Problem wird, 
oder: Wie ich mich gegen die Bevormundung durch 
einen Betreuer wehren kann

Johannes van Dijk

	 18	 Bei Abwehr – Verständnis!
Wenn Bewohner sich gegen Pflegehandlungen zur 
Wehr setzen, hat das immer ganz spezielle Gründe. 
Hier sind individuelle Lösungen gefragt

Michael Ganß

	 22	 Schnelle Eingreiftruppe gegen  
		  schlechte Pflege

Zwischen Beratung Kooperation, Anordnung und 
Machtlosigkeit – Aufgaben und Möglichkeiten der 
Heimaufsicht 

Helga Rohra

	 25	 „Es geht um dich“
Demenzbetroffene in eigener Sache

Wo und wann ist Ihr Widerstand gefragt? „Wann und 
wogegen müssen Sie manchmal Widerstand leisten? 
– Vielleicht gegen den Versuch, Sie zu bevormunden, 
Sie nicht ernst zu nehmen, Sie nicht zu beachten.“


